
Erscheint täglich Nachmittag
u Ausnahme der Sonn u Feiertag

AbonnemeiitSpreiK
dierleljiihrlich slir Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postaufschlag

NuSgabe u ahmcstcllen
sllr Inserate und Abonnements
kuge Bölimer Lcipzigerstrake 10t

Eizarren und chines Tbcehandlnng
K üiauft Cigarrenhdlg Leipzigerstr 77
ISuftav UlUiN grobe KlaiiSstrabe 8

Uhren und Mnsikwcrklager
H,VflUj ,Papierhdlg ,Klei Ichni cdenlI
Heinrich Gundiach Breitcstraüe ZS
keichardt s Tod in Giebicheustei

Bnrgftr be SV

Viermidsiebzigster Jahrgang

Amtliches VcrordmlilgMntt für die StM Halle und den Saalkrcis

Spedition
Waisenhaus Buchdruckerei

J ser Io SpreIi
für die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf
Amuilnnc der tür die nüllistfolgendc

i i er bestimmten Inleratc bis
Ui r Voruiittalis arökcre werden

Tags zuvor erdete
Inserate befördern die Annoncen
bureaux Haasenstein Vogler in
Halle Berlin Leipzig ,R Masse
in Halle Berlin Leipzig,München
Daube L Co in Frankfurt a M
C Schüßler in Hannover sc und

Zeidler Co in Berlin

Freitag den 7 November 1873

Zur Tagesgeschichte
Berlin 5 November Im Befinden des Kaisers ist

eine wesentliche Besserung eingetreten so daß der baldigen
völligen Genesung entgegengesehen werden darf Dennoch
werden die Aerzte dem Kaiser wohl einige Zeit Schonung
sein Kräfte anempfehlen und es ist daher nicht wahr
scheinlich daß die Feierlichkeit der Landtagseröffnung von
dem Monarchen in Person vollzogen werden wird Es
tritt daher die Aussicht in den Vordergrund daß bei der
Feierlichkeit der neue stellvertretende Präsident des Staats
ministeriums Herr Camphausen dessen Ernennung man
bi dahin sicher erwartet die Thronrede verlesen wird

Der Kaiser hat gestern und heute die dringendsten
Kabinetssachen erledigen können

Die Berufung v Blanckenburg s ins landwirt
schaftliche Ministerium scheint keinem Zweifel mehr zu un
terliegen

Die positiv auftretende Nachricht von der Desig
nirung des konservativen Herrn v Blanckenburg zum Agri
kuilurminister hat namentlich in hiesigen liberalen parlamen
tarischen Kreisen nicht wenig Bedenken hervorgerufen Ob
wohl man wußte daß Herr v Blanckenburg der Kandidat
des Reichskanzlers für den nächsten erledigten Ministerposten
sein würde glaubte man doch nicht daß man den früheren
heißspornigen Führer der Konservativen dessen Stellung zu
den Kircheng setzen von seinen Freunden wohl gekannt ist
als neuen Minister vor ein neues Abgeordnetenhaus stellen
würde Erfolgt diese Ernennung dennoch so wird die Wie
krübernahme des Ministerpräsidcntenpostcns seitens des
Fürsten Blsmarck von liberaler Snte des Abgeordneten
hauses kaum mit jener Freudigkeit begrüßt werden als die
Offiziösen zu proklamiren für gut fanden

In der Staatsdruckerei ist man gegenwärtig sehr
eifrig mit dem Druck des Etats beschäftigt damit derselbe
so balv als möglich dem Landtage vorgelegt werden kann

Die 412 bis jetzt bekannt gewordenen Wahlen
zerfallen in 128 ausgesprochene Nationaliiberale 49 Libe
rale meist den vorigen zuzurechnen 7 Fortschrittliche
86 Ultramontane 39 Fceilonservative 29 Altkonservative
12 Neukenservative 17 Polen 2 Dänen 2 Paitikularisten
Minister Falk ist sechsfach Laster und Löwe sind zweifach
von den übrigen Ministern Eulenburg Delbrück Achenbach
gewählt Die Altkonservativen büßten die meisten Sitze ein

Sehr interessant ist die Uebersicht welche die
Prov Eorr über die Wahlen gübt Aus den Mit

theilungen sagt das halbamtliche Blutt welche sich auf
ZW von den 432 Abgeordnetensitzen erstrecken ergiebt sich
in Bezug auf den Kampf welcher den diesmaligen Wahlen
vorzugsweise ihren Eharacter gegeben hat daß die An
strengungen der ultramontaneu Partei zwar zu ei er Ver
mehrung der Mitglieder des Centrums oon etwa kt auf
7tt bis 75 geführt hat jedoch keineswegs in dem Maße
wie sie e hoffen zu dürfen meinte Der eigene Zuwachs

der Partei wird überdies zum Theil ausgeglichen durch die
Schwächung welche die ihr nachstehenden Fraclionen
erlitten haben

Ein überaus bedauerliches Ergebniß der Wahlen ist
die erhebliche Schwächung der conservativen Partei im
Landtage und zwar in allen ihren Theilen Die empfind
lichsten Verluste hat die alt konservative Partei erfahren
welche statt 7t Mitglieder kaum 1t in der neuen Kammer
zählen dürfte von jenen 79 selbst sind nur 3 wieder
gewählt zum deutlichen Anzeichen daß das Verhalten der
selben in den wichtigsten inneren Fragen die Billigung
ihrer Kreise nicht gefunden hat Aber auch die neue konser
vative Fraktion wird von ihren 44 Mitgliedern etwa auf
die Hälfte und die Freiconservativen von 40 auf nahezu 30
vermindert sein

Den erheblichsten Zuwachs wird die national liberale
Partei erhalten haben welche von etwa 115 auf mehr als
14V gestiegen sein dürfte sowie das denselben nahe stehende

linke Centrum dessen bisherige Anzahl von 12 sich etwa
verdoppelt haben wird Die Fortschrittspartei wird über
ihre bisherige Anzahl etwa 5t wenig hinauskommen die
Polen bisher 19 werden eher eine Verminderung als eine
Vermehrung erfahren haben

Der Schwerpunkt des Abgeordnetenhauses wird un
zweifelhaft in der liberalen Partei liegen

Die Reichsregierung wird nunmehr in Ausführung
des Art 8 des ReichSmünzgefetzeS mit der Außerkurssetzung
der Landesgoldmünzen vorgehen und zwar soll dieselbe mit
dem 1 April 1874 eintreten von welchem Tage Niemand
mehr zur Annahme von solchen Goldmünzen verpflichtet ist
Bis zum I Juli sollen diese Goldmünzen eingezogen sein
von da nehmen sie die Landeskassen auch nicht mehr zur
Umwechslung an Preußische Friedrichsd or und kurhessische
Pistolen gelten hierbei 17 Mark die süddeutschen 1t und
5 Guldenstücke die Dukaten kürttembergische a 23 Gul
d,n und 599 Kreuzerstücke werden nach Nennwerthe ange
rechnet Der Entwurf zu der betreffenden Bekanntmachung
ist dem Bundesrath vorgelegt

Die Ausführung der Kreisordnung ist der Prov
Korr zufolge in vollem und erfolgreichem Gange begriffen

Die Wahl der Mitglieder der neuen K eistage war
bereit m September in sämmtlichen Kreisen vollzogen
Der größte Theil der neuen Kreistage war bereits versam
melt um die Wahl der Kreisdeputirten und der M tglieder
des Kreisausschusses vorzunehmen

Die von den Landräthen aufgestellten vorläufigen
Tableaux für die Bildung der Amtsbezirke sind im Mini
sterium des Innern geprüft und ein Kominiffarius des
Ministers hat die hervorgetretenen Bedenken theilweise in
unmittelbaren Konferenzen mit den Provinzialbehörden er
örtert In einer großen Zahl von Kreisen hat bereits die
Vernehmung der Interessenten über die aufgestellten Tableaux
stattgefunden mehrfach haben auch schon die neugebildeten

Kreistage auf Grund der vorläufigen Tableaux ihre Vor

schläge für die Bildung der Amtsbezirke abgegeben Meh
rere derselben sin in jüngster Zeit durch den Minister des
Innern bereits festgestellt worden

Es erübrigt demnächst noch die Ernennung der Amts
vorsteher

Ueber die Verhältnisse in Frankreich nach dem
Rücktritt des Grafen Chamborv bemerkt die halbamtliche
Prov Corr

Gleichviel wer zunächst an der Spitze der Regierung
steht so werden die Fragen über die weitere Gestaltung
der republikanischen Einrichtungen über die Fortdauer oder
Auflösung der Nationalversammlung jetzt nach den leb
haften Aufregungen der letzten monarchischen Campagne
vermuthlich noch heftigere Kämpfe hervorrufen als es sonst
der Fall gewesen wäre

Deutschland hat der merkwürdigen jüngsten Ent
wickelung in Frankreich obwohl die leitenden Geister der
selben aus ihren Absichten und Hoffnungen gegenüber dem
deutschen Reiche vielfach kein Hehl machten mit der zuver
sichtlichsten Ruhe folgen köuuen Im Bewußtsein unserer
Kraft und im Hinblick auf die Lage der europäischen Politik
können wir mit vollster Unbefangenheit und Aufrichtigkeit
den Wunsch im Interesse Frankreichs hegen daß es dem
Lande gelingen möge wieder zu Einrichtungen zu gelangen
welche ihm eine ruhige innere Emwick lung möglich machen
und es vor thörichten Unternehmungen nach außen be
wahren

Der Absagebrief des Grafen von Chambord hat
seine kleine Geschichte die veröffentlicht zu werden verdient
Der Graf von Chambord hat lange gezögert bis er sich
entschlossen hat das bekannte Schreiben an die Union
zu richten N ch den in Salzburg getroffenen Abmachungen
sollte der Brief erst nach erfolgter Proklamirung des Königs
und zwar in Form eines Manifestes veröffentlicht werden
Angesichts der Opposition j doch auf welche die Kandidatur
Henri s von Bourbon sowol in einem großen Theile der
französischen Presse als auch bei der Majorität der Depu
taten stieß entschloß sich Chambord für die allsogleiche
Bekanntmachung seiner Regierungs Maxime Die Herren
Chevnelong und Lucien Brun hatten dem Grafen von
Chambord gelegentlich der Salzburger Entrevue versprochen
daß innelhaib acht Tagen Alle vorüber sein sollte Man
hatte in royatisilityen rel en dazumat noch an die Mög
lichkeit einer vorzeitigen Einberufung der Kammer geglaubt
Der Graf wartete volle vierzehn Tage also beinahe die
doppelte Zeit der ihm gestellten Frist und erst als diese
vorüber war faßte er jenen Entschluß über welchen er sich
übrigens wie in seiner Umgebung versichert wird mit
Niemandem nicht eiimal mit seinem Secretär Monti be
rathen hat

Der Todesstoß den der ko seiner Monarchie ver
setzte ist somit ganz dessen eigener Initiative zuzuschreiben
Der Brief selbst ist zwar vom 27 October nicht aber
wie von Paris irrthümlich gemeldet wurde auS Salzburg

Äus dem deutschen postlelien
Erinnerungen eines Postbeamten

Fortsetzung

Nein Herr MoseS an Ihnen ist Nichts erwiderte
Bertelmann und fuhr dann während die Anderen laut auf
lachten zu diesen gewendet fort DaS Geld ist an ein
Frauenzimmer Marie Magdalene Schwarz adressirt aber
des Schneiders Schwarz Frau heißt Katharine des Buch
binders Schwester Luise und weiter scheint hier keine weib
liche Schwarze zu existiren Ich wollte eben nach der Po
lizei herumgehen um dort auch noch nachzufragen

Wie war der Name fragte der Kellerwirth dessen
Aufmerksamkeit durch einen Gast der seine Zeche bezahlte
siic einen Augenblick abgelenkt worden war

Marie Magdalene Schwarz, wiederholte der Brief

träger
Marie Magdalene Schwarz sprach ihm der Andere

erstaunt nach mein Gott so heißt ja unser Dienstmädchen
oder vielmehr so hieß sie denn sie ist ror acht Tagen weg
gegangen Aber nein es ist nicht denkbar wer sollte
dem armen Frauenzimmer wohl so viel Geld schicken

Wo kommts denn her frug einer der Gäste
Aus welchem Orte weiß ich nicht, entgegnete Ber

telmann auf dem Scheine steht aus Bayern
Aus Bayern rief der Kellerwirth wieder dann

ist s doch an unser Mädchen Wissen Sie meine Herren,
sinz er dann zu erzählen an der Friedrich mein früherer
Hausknecht war aus Schweinfurt in Bayern gebürtig Er
war sonst ein tüchtiger Arbeiter aber er fing mit der Marie
Schwarz eine Liebschaft an und als ich dahinter kam wur
den sie beide entlassen Für s Mädchen war s freilich schon
zu spät sie konnte nirgends anders mehr hin und meine
Frau hat sie darum aus Mitleid noch so lange behalten
Der Friedrich ist aber schon zu Ostern gegangen er wollte
lvieder nach seiner Heimaih Jetzt schickt er seiner Liebsten

das Geld s wird wohl so eine Art Abfindung sein
sollen Er sprach freilich davon als er hier Abschied nahm
aber Versprechen und Halten ist zweierlei freut mich
doch daß der Mensch noch so ehrlich ist Na das Mäd
chen wird das Geld brauchen können und Du Bertel
mann, wandte er sich zu diesem brauchst Dir nicht weiter
die Beine abzulaufen es giebt in ganz S Hausen sonst
keine Schwarz mehr die unsere ist schon die richtige

Wo steckt denn das Mädchen jetzt frug der Brief
träger

In W Hausen bei ihrer Mutter, antwortete der
Kellerwirth

Bertelmann begab sich hierauf nach dem Polizeibureau
und als ihm dort nachgewiesen wurde daß außer der Marie
Magdalene Schwarz welche bisher im Rathskeller gedient
keine weitere Person dieses Namens in der Stadt existire
lieferte er auf dem Postamte den Schein mit dem Vormerk
Adressatin nach W Hausen verzogen wieder ab

Die Postsachen nach dem Dorfe W Hausen wurden
von dem Postamte N Hausen aus bestellt DaS Geld
packet an Marie Magdalene Schwarz war also jetzt dorthin
nachzusenden Da dasselbe indessen ohne Begleitadresse ein
gegangen war sah sich der expedirende Beamte diesmal der
Postmeister selbst genöthigt zuvor eine Nothadresse dazu
anzufertigen Das hatte zwar seine Schwierigkeiten der
gleichen kam aber sehr häufig vor und war daher nichts
Ungewöhnliches

Die 5l Gulden befanden sich in Rollenform in einem
Stück wollenen Zeuges eingenäht auf einem mit Bindfaden
und Siegellack darauf befestigten Papiere war die Adresse
angebracht deren Leserlichkeit an sich schon zweifelhaft
weder dnrch die Qualität des Papiers und der Tinte noch
durch die darüber gesetzten Stempel und Portonotirungen
sonderliche Unterstützung erhielt Der Name des Aufgabe
ortes war aus dem mangelhaften Stempslabdrucke nicht zu
ermitteln die halbkreisförmige Gestalt drss lben ließ nur

mit Gewißheit darauf schließen daß die Sendung aus
Bayern kam Unter dem Namen des Bestimmungsortes
S Hausen hatte augenscheinlich noch eine Bemerkung ge
standen Gerade an dieser Stelle aber war das Papier
durch Reibung während des Transportes beschädigt worden
und von der dadurch mit zerstörten Schrift nur noch die
Buchstaben ar urg e kennbar Der Postmeister hielt
sich für überzeugt daß dies die Fragmente des Wortes
Schwarzburg wären welches zur näheren Bezeichnung

von S Hausen auf den Adressen häufig gebraucht wurde
Der Nothadresse nun diesen Zusatz beizufügen erachtete
er für überflüssig und so ging denn das Packet nach
N Hausen ab

Bei Ankunft daselbst ward es zunächst einer Prüfung
in Bezug auf Gewicht und sonstige Unversehrtheit unter
zogen sodann von dem Abnahme Beamten nach Maßgabe
der Nothavresfe der bekannte Geldschein geschrieben und mit
diesem und den übrigen Postjachen der AuSgabe Expedition
überwiesen von welcher es am nächsten Morgen der Land
briefträger zur Bestellung an die Adressatin erhielt

Nahm es den Briefträger nun schon im Stillen Wun
der daß das arme Mädel das noch nie einen Brief erhal
ten mit einem Male so viel Geld empfangen sollte so
wunderte sich Marie Magdalene Schwarz beim Anblick des
Packetes erst recht und um so lauter Sie war sammt
ihrer Mutter wie aus den Wolken gefallen und nur die
wiederholte Versicherung des Boten es sei mit der Post
und aus Bayern gekommen konnte sie überzeugen daß es
nicht direct vom Himmel für sie angelangt sei

Der Briefbesteller ward hierdurch bewogen das Mäd
chen nach dem Ortsschulzen mitzunehmen und erst als die
ser ihm amtlich bestätigte daß das Mädchen das einzige
ihre Namens in W Hausen sei händigte er ihr das
Geld ein

Schluß folgt



sondern aus FrohSdcrs datirt wo sich der Prinz an dem
genannten Tage aushielt

Nicht uninteressant dürste es sein zu erfahren daß
gerade um jene Zeit als das Schreiben de Prätendenten
mit DampseSeile nach Paris flog die dortigen Roy,listen
wieder neue Hoffnungen in den Erfolg ihrer Intriguen
setzten und in grohtdors die größten Anstrengungen machten
um Chambord nochmals in ihr frevelhaftes Spiel zu ver
wickeln Am Mittwoch verließ der Clown der Pariser
Journalistik der Herausgeber des Figaro Herr Ville
messant Paris um hier die Zurücknahme deö Schreibens
durchzusetzen Er kam jedoch erst am Donnerstag Abend
in Wien an also beinahe zur selben Stunde als die
Union mit dem Absagebrief in Paris ausgegeben wurde

Villemessant wurde vom Grafen von Chambord erst am
Freitag und zwar in dessen hiesigem Palais empfangen
Aus dieser Unterredung dürfte wohl folgende Stelle der
Erwähnung werth sein Sie wurden schlecht berathen
Monseignenr sagte Villemessant zu Chambord worauf
dieser erwiderte Niemand hüt mir d efe Handlung ange
rathen nur mein Gewissen hat mich dazu gezwungen
Als Villemessant seinen nun fragte welche Haltung
sein Journal der Figaro in Zukunft annehmen sollte
antwortete Chambord Unterstützen Sie den braven Mac
Mahon Für den Augenblick ist nur er möglich Binnen
Kurzem wird wohl Frankreich wieder zu mir kommen dann
aber wird es mir keine Bedingungen stellen

Als interessante Thatsache darf nicht unerwähnt ge
lassen werden daß der mißglückte NestaurationS Versuch den
Unternehmern beinahe eine Million gekostet hat Die
Anschaffungen die an Wagen u s w gemacht wurden sind
abbestellt die Lakaien wieder entlassen und die Einzugs
pferde die bereits gesattelt waren kehren demnächst wieder
nach Frohsdorf zurück

Die Germania schreibt Die Officiösen müssen
jetzt die Nachricht daß der heilige Vater auf das Schreiben
des Kaisers eine Antwort erlassen habe bestätigen Die
Publication des Letzteren so fügen sie hinzu erfolge aber
diesmal durch den Staatsanzeiger deshalb nicht weil der
Inhalt des Aktenstückes zu plump sei Mit anderen Wor
ten dürfte das also heißen Der Papst hat die Unhallbar
keit der in der kaiserlichen Antwort enthaltenen Auszüh
rungen Punkt für Punkt widerlegt und weil diese Wider
legung eine schlagende ist deehalb wagt es das Ministerium
nicht dieselbe zu publiciren Den Ausdruck Plumpheit
darf man sich dabei aus dem Grunde gestatten weil man
sicher ist daß von Rom aus die Veröffentlichung niemals
erfolgen wird I

Bern 4 November Der Nationalrath hat heute
die Artikel 1 18 des Revisionsentwurfs mit geringen Aen
derungen angenommen Bei Artikel 4 Gleichheit vor dem
Gesetze wurde beschlossen daß die Adelstitel aus den öffent
lichen Akten ausgeschlossen werden sollen Art 18 über die
allgemeine Wehrpflicht setzt fest daß die Waffe in den
Händen des Wehrmann s bleiben soll

London 4 November Das Admiralitäts Gericht
verurtheilte heute die Besitzer des Murillo zu 24,090

in starken Ausdrücken die Brutalität und Gemeinheit des
Verhaltens des CapitänS des Murillo gegen die Northfleet

Paris November Das rechte Centrum hat mit
Einstimmigkeit den Vorschlag der Verlängerung der Gewal
ten Mac Mahon s angenommen Alle Gruppen der Rech
ten werden die Kandidatur Chabaud Latorn s für die Vize
präfidentfchaft unterstützen zum Ersatz von Vitet Die In
terpellation der Linken in Betreff der Haltimg des Kabi
nets gegenüber den monarchischen Bestrebungen soll erst
nach Lesung der Boischaft formulirt und eingereicht weiden
Die Fraktionen der Linken beabsichtigen Leon Sah für die
Präsidentschaft der Versammlung zu wählen falls sie hie
für die Mitwirkung der Bonapartisten erlangen kann Die
bonapartistischen Blätter versichern die Bonapartisten wür
den nicht für zehn Jahre der Gewalten Verlängerung Mac
Mahon s stimmen

Die Linke wird ein Amsndement zu dem Vorschlage
bezüglich der Vollmachts Verlängeiung formuliren das die
definitive Bestätigung der republikanischen Form enthätt

Eine Versammlung der bonapartlstifchen Deputmen
hat Anerbielungen des linken Centrums in Berathung ge
zogen dahin lautend Cchasseriaux zum Vice Präsidenten zu
erwählen wenn die Bonapartisten die Kandidalnr Say s
zur Präsidentschaft unterstützen wollten Die Entscheidung
der Bonapartisten ging dahin daß die Annahme dieses
Vorschlages eine Art von Unterwerfung unter das linke
Centrum und eine strrke Verletzung ihrer konservativen
Grundsätze sein würde Der Vorschlag ist also zurückge
wiesen worden

Die Bonapartisten sind dagegen bticit sich der Ver
längerung der Vollmachten Mac Mahon s auf drei Jahre
höchstens zu fügen Sie werden im Verlauf der Diekuffion
den Vorschlag einreichen die Frage bezüglich der Regie
rungseinrichtungen dem Lande direkt vorzulegen

Prozeß Bazaiue

Trianon Am Dienstag wurden d e Verhandlungen
über die Frage ob die von Bazaine am 20 August abge
sandten Depeschen an den Marschall Mac Mahon gelangt
seien wieder aufgenommen und zunächst der Oberst Stoffel
vernommen Am Schlüsse seiner Aussage machte derselbe
über den Verfasser der Anklage General Riviöre die Aeu
ßerung Ich theile in Bezug auf ihn völlig die Gesinnun
gen der ganzen Armee und empfinde nur Verachtung für
ihn Der Präsident des Gerichtshofes schnitt ihm das
Wort ab und ließ ihn in den Zeugensaal zurückführen
Nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzung trat der Oberst
Stoffel wieder vor Der Präsident forderte ihn auf seine
Worte zurückzunehmen und ließ als der Oberst dies ab

1,9l

lehnte über die Weigerung desselben ein besonderes Proto
koll aufnehmen Da Z Protokoll wird dem kommandirendeu
General der Division welcher Lberst Stoffel abgehört zur
eventuellen weiteren Veranlassung übermittelt werden So
dann wurden die Agenten Rabesse und Mivs zum zweiten
Male verhört Dieselben beharrten auf ihrer Angabe daß
sie die Depeschen an Stoffel übergeben hätten Letzterer
gab darauf zu die Depeschen erhalten zu haben will diesel
ben aber ohne sie weiter zu beachten bei Seite gelegt haben
Nach Beendigung des Verhörs erklärte der Regierungs
C mmisfar General Pourcet daß er sich in Folge der Re
sultate der Vernehmungen veranlaßt sehen müsse gegen
den Oberst Stoffel die Einleitung einer Untersuchung wegen
Unterschlagung von Depeschen zu beantragen

Rom In Bezug auf das noch unbestätigte Gerücht
daß der Papst dem Deutschen Kaiser aus dessen Antwort
einen zweiten Brief geschrieben habe bemerkt ein römischer
Berichterstatter der florentiner Nazioue Man bespricht in
klerikalen Kreisen sogar den Inhalt jenes angeblichen Brie
fes Der Papst soll darin gesagt haben daß es ihm in
seiner Gefangenschaft den größten Schmerz verursache sich

und die Seinen zuletzt noch von dem verfolgt zu sehen
welcher vormals auf sein ausschließlich göttliches Recht so
stolz gewesen sei daß er nicht erwartet habe die vom Kai
ser gegen ihn geführte Sprache zu vernehmen daß der seit
1t Jahren und namentlich zur Zeit der Besetzung Roms
durch die italienischen Truppen unterhaltene Briefwechsel
ihn zu ganz anderen Hoffnungen berechtigt hätte daß Nichts
sein unerschütterliches V rtrauen auf Gottes Hülfe und
seinen zuversichtlichen Glauben an ten endlichen Triumph
der katholischen Kirche wankend machen könnte daß er aber
jeden Tag zu Gott bele daß er ihre und seine von den
vorübergehenden Siegen ihrer Waffen beranschten und ver
blendeten Feinde erleuchten und mit ihnen Erbarmen haben
möchte weil sie vergessen konnten daß alle Throne umge
stürzt werten können nur der von Christo gegründete
nicht u s w Ich kann natürlich diese Lesart nicht ver
bürgen Aber wenn der Brief wirklich existirt so können
wir nicht begreifen warum die Anhänger des Vatikans
die doch sonst kein Geheimniß machen ans allem was der
Papst spricht und thut ihn nicht der Oesfentlichkeit über
geben

Amtlicher Bericht
über die Verhandln der Stadtverordneten

in der Sitzung am 3 November 1873
Vorsitzender Justizrath v Rad ecke

Oeffentliche Sitzung
1 Die Jahresrechnung der Sparkusse pro 1872 lag

zur Superrevision und Ertheilung der Decharche vor
Dieselbe ergiebt

I Einnahme
Bestand 15,193 8 4 L Defekte H

H, 0 Reste 2738 22 H 6 H,
T t I Eingelegte Kapital en 474,824 7 H 6H
T it 2 Außenstehende Kapitalien 212,665 27 8
5i 3 K sen Schulischem ae

liehene Kapitalien
Tit 4 Zinsen von Kapitalien 37,551 5
Tit 5 Beiträge zu den Ver

waltungskosten 509
Tit 6 Insgemein 8Z 1tSumma der Einnahme 743,556 13 4

II Aufgabe
Vorschuß LA H, IZ Rückerstattungen

H 0 Res e 10,195 2 A 6 4
Tit 1 A uegeliehene Kapitalien 309,840 6H 4H
Tit 2 Zurückgezahlte Darlehne
Tit 3 Sparkassen einlagen 384,535 7 7
Tit 4 Zinsen von dergleichen 15,342 15 5
Tlt 5 Verwaltungskosten 1609 14 1
Tit 6 Insgemein 297 5 1Tit 7 Zinsen von geliehenen Kapitalien

Summa der Ausgabe 721,819 21 9
Abschluß

Einnahme 743,556 13 A 4
Ausgabe 721,819 21 9

Mehr Einnahme 21,736 21 7 H
Die Versammlung ertheilte die Decharge bewilligte

die beantragten Gratifikationen mit 190 für den Neu
bauten und 80 H für den Controleur und ersucht den
Magistrat die Dividende von Eisenbahn Aktien nicht wie
geschehen im Voraus nach imaginairem Werthe sondern
erst dann zum wirklichen Werthe in Rechnung zu stellen
wenn dieser Werlh zur Realisirung gekommen ist

2 Die Jahresrechnung der Armenkasse pro 1871 lag
zur Superrevision und Ertheilung der Decharge vor

Dieselbe ergiebt

I Einnahme
Aus dem vorigen Jahre

1 Bestand H H, 2 Defecte HH, 3 Reste H, HL Aus dem laufenden Jahre
Tit 1 Vom Grundeigenthum 197 16 9
Tit 2 Zinsen von Kapitalien 613 29 9
Tit 3 An Berechtigungen 67 25 7
Tit 4 Wieder eingezogene Unter

stützungen 289t 15 10
Tit 5 Insgemein 12t 7 22 1Tit 6 Zuschuß aus der Kämmerei 33,577 28

0 Eingegangene Kapitalien

6 20Summa der Einnahme 38,561 18
II Ausgabe

Aus dem vorigen Jahre
1 Vorschuß H 2 Rechnungsver

gütigungen H, 3 Reste H A

L Aus dem laufenden Jahre
Tit 1 Verwaltungskosten 2164 24 7 H
Tit 2 Zinsen von Legaten und

Geschenken 400 13 3Tit 3 Geldnnterstützungen u Pflege

gelder für Arme 24,632 18 4
Tit 4 Beiträge an hief Institute 3769 19 8
Tit 5 do an auöwärt Institute 1725 25 5
Tit 6 Zur Bekleidung für Arme 3821 4 6
Tit 7 Zu Feuerung material für

Arme 1192 21 9Tit 8 Insgemein 848 10 6V Angelegte Kapitalien
6

Summa der Ausga be 38,561 18
Abschluß

Einnahme 38,561 18
Ausgabe 38,561 18

balancirt
Die Versammlung ertheilte die Decharge

3 Im Einverständniß mit der Bau Commission bean
t ragte der Magistrat sich mit der Pflasterung der Thor
straße anf die Ausdehnung des Bebauungsg biets des Halle
fchen Wohniinasverems längs desselben in einer Fahrbahn
breite von 5 /z Meter einverstanden zu erklären und den
auf die Stadt entfallenden Antheil an den Kosten der Aus
führung im Betrage von 77 H 2 H 6 zu bewilligen

Die Versammlung erklärte sich mit dem Magistrats
Antrage einverstanden und bewilligte den auf die Stadt ent
fallenden Kostenantheil mit 772 2 6 H, in der
Voraussetzung jedoch daß der Magistrat die qu Straße
von Zeit der vollendeten Ausführung ab zur ferneren Un
terhaltung Seitens der Stadt übernimmt und der Woh
nungsverein sich hiermit einverstanden erklärt

4 Nachdem der Magistrat bereits gelegentlich der Ver
handlung über die Vorlage betr die weiteren Ausrüstungen
des Wasserwerks erklärt hatte daß von ihm bereits in Er
wägung gezogen worden ob die Mittel zur Erweiterung des
Wasserwerks und zur Erbauung einer resp zweier Batail
lons Kasernen nicht durch eine neue Anleihe zu beschaffen
feien hat derselbe zu dem Ende bereits eine Anfrage an
die Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds gerichtet nnd
stellte unter Bezugnahme auf die hierauf eingegangene Ant
wort den Antrag

Die Versammlung wolle sich damit einverstanden er
klären

I daß die Nothwendigkeit anzuerkennen
1 für verschiedene Erweiterungs

bauten bei dem Wasserwerk 131,I38H13SKr 4H
2 zur Einrichtung eines Asyls für

Obdachlose 92t 4 4 63 zur Erbauung der Familien
Wohnhäuser vor dem Geistthor 36,677 26 10

4 zur Herstellung ter alten Prome
nade am Kriegerdenkmal 317 5 11

5 zur Regulirung der Franckmstr 58,595 1t 7
6 zum Bau zweier Kasernen 300,0l 0
7 zum Umbau der Waage und

des Rathhauses 11,t l t
8 zum Neubau der ArbeitS Anstalt 10,099
9 zum Neubau einer Baracke für

epidemische Krankheiten 1t ,tit t
10 zum Bau einer städtischen Ir

ren Anstalt 30,00011 zum Bau eines Sammel Ka
nals neben der Gerbersaale 128,009

12 zur Zurückjahlung 5proecnt

Anleihen 329,999
Sa Sa 1,004,991 2 A 2

sofort zu beschaffen
II daß der Magistrat ermächtigt werde zur Be

schaffung der Mittel aä I ein Darlehn aus dem Neichs
Jnvalidenfond in Höhe von 1,000,000 H gleich 3,000,000
Mark Reichswährung zu den von der Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds durch Schreiben vom 18 Oktober cr
mitgetheilten Bedingungen aaszunehmen

III daß in den Etat der Kämmerei für das Jahr
1874 zur Verzinsung des aä II gedachten Darlehns

die Summe von 45,009 LA
und zur Amortisation d lben

die Summe von 10,090
aufgenommen werd

Die Versammlung erklärte sich mit den Anträgen des

Magistrats aä I II III mit der Modifikation einver
standen

1 daß statt der Positionen rrd I 9 10 11 zu setzen
zur Erweiterung resp Vervollständigung des Kanal

Systems 168,090
2 daß für den Fall daß vom Jnvalidenfond nur

700,000 H zu erhalten sein würden die Amor
tisation resp Zurückzahlung der 329,900 5
Anleihe unterbleiben soll

3 dem Magistrat das Ersuchen auszusprechen seine Be
mühungen beim Reichs JnvaUdenfond dafür ein
treten zu lassen daß die Geldabnahme möglichst den
Wünschen der städtischen Verwaltung angepaßt werde

Die Witterungs Verhältnisse zn Halle
im Oktober 1873

Nach den Beobachtungen der hiesigen k Meteorolog Klalion

Der mittlere Barometerstand des Monats
war nm0 ,46 tiefer als das mehrjährige Mittel welches
334 ,09 betrug Die Grenzen zwischen denen der Luft
druck schwankte waren fast ebenso weit als die DurchschnitlS
grenzen mehrjähriger Maxima und Minima 339 ,39 und
327 ,03 Die größte Schwankung binnen 24 Stunden
fand statt vom 19 zum 2t Abends wo das Barometer um
6 ,SV fiel
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Die mittlere Monats Temperatur war um
l ,l 2 höher als das mehrjährige Mittel welches 7/52
kträzt die mittlere Tages Temperatur schwankte
ischen 13/6 am 2 und 3/3 am 29 Die

Grenzen der Temperatur des Monats waren nur wenig
her wie im Mittel 16/4 und 6/6

Der größte Wechsel der Temperatur von einem
Tage zum andern fand statt vom 13 zum 14 Abends
wo das Thermometer um 6/6 fiel Die größte Wärme
zunahme ini Laufe eines Vormittags wurde beobachtet am
18 wo es Mittags 2 Uhr um 9/6 wärmer war als
Morgens 6 Uhr

Aus den regelmäßigen Beobachtungen ergeben sich für
Luftdruck Dnnstdrnck Procente der Feuchtigkeit und Wärme

folgende Mittel

Der Himmel
nämlich

war durchschnittlich trübe er war

Mittel
der

Beobachtungen

Z i r
t

in Paris Linien

Grade

S UHr Morgens
Uhr Mittags

1 Uhr Abends
im Monat

333,73
333,6
333,57
333,63

3,28
3,72
3,44
3,48

86,59
70,2
83,01
70,96

6,77
11,0U
7,85
8,54

Der Druck der trockenen Luft beträgt also 336 ,15
Die beobachteten Extreme waren

g Luftdruck
stärkster am 23 Abends 16 Uhr
geringster am 24 Abends 16 Uhr

größte Differenz im Monat
K Dunstdruck

stärkster am 4 Mittags 2 Uhr
geringster am 17 Morgens 6 Uhr

o Procente der Feuchtigkeit
höchste am 2 Morgens und am 8 Abends
geringste am 23 Mittags 2 Uhr

ä Luftwärme
höchste am 1 Mittags 2 Uhr
geringste am 18 Morgens 6 Uhr

größte Differenz im Monat
Der Wind dessen Richtung ebenfalls täglich 3mal

notirt wird wehte

339 ,62
326 ,36
12 ,72

5 ,94
1 ,69

166
56,5

17/3
6/2

I7/I

2mal
Imal
9mal
2mal
7mal
Imal
9mal
Imal

N

NX0
N0

0N0
0

080
80

880

8mal
Imal

17mal
6mal
3mal
2mal
3mal
6mal

8

88

8 V

Windstille 27mal
Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von

0W durch 8 nach sich erstreckenden Hälfte der
Windrose

Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel
von Lambert liegt zwischen 880 und 8 sie ist nämlich

8 13 35 16 66 0
während sie im mehrjährigen Mittel fast ist

bedeckt an 4 Tagen

trübe au 16 Tagen
wolkig an 9 Tagen
ziemlich heiter an 3 Tagen
heiter au 5 Tagen
völlig heiler an 6 Tagen

Der feuchte Niederschlag des Monats betrug 79,3
Cnbikzoll gegen 148,59 Cubikzoll des mehrjährigen Mittels
also durchschnittlich jcden Tag 2,56 und zwar nur von
Negen Wäre die gefallene Wassermenge auf der Erde
stehen geblieben so würde sie dieselbe 6 ,61 bedecken

Tage mit Nebel 16
Reif 5
Thau 1
Regen 7
Schnee
einer Temperatur nnter 6/

von26 n mehr
An electrischm Erscheinungen wurden 1 Gewitter

beobachtet außerdem Imal Wetterleuchten

Provinz
Magdeburg 5 November Den bis jetzt einge

laufenen Nachrichten zusetze haben die konservativen in
unserer Provinz alle Wahlsitze verloren

Vermischtes
König und Soldat Aus Bayern erzählt die

Frankfurter Latern folgende Aneedole Ein hoher Herr
begegnete einem Invaliden und redete ihn also an Wo
find Sie verwundet worden Bei Sedan Kennen
Sie mich nicht Nein Ich bin der König Der
Invalide salutirt so kerzengrad wie möglich und spricht
Bitte um Entschuldigung ich kannte Sie nicht
Das wundert mich Ja sehens ins Feld gehn Sie nicht
und ins Theater ich nicht woher soll ich Sie kennen

Mi ßverständniß Ein Engländer kam nach Cttte
in Frankreich Seine erste Frage im Gasthanse war nach
Mushrooms Pilzen die dort außerordentlich delikat zu ha
ben sind Der Kellner versteht ihn nicht Mushrooms
wiederholt der Engländer von einem Fuße auf den andern
tretend und sich dabei vergeblich auf den französischen Na
men Champignons besinnend Da kommt ihm plötzlich
eine gute Idee Er nimmt ein Stuck Kohle und zeichnet
einen Prachtpilz an die Wand Ah ich verstehe sagt
der Kellner rennt fort nnv bringt einen Regenschirm

Literarisches
Die musikalische Welt Monatshefte ausgewählter Com

positionen unserer Zeit herausgegeben von Franz Abt
und Clemens Sch nttze Braunschweig Henry Litolsf s
Berlag

Die zehnten Monatshefte October dieser vortrefflichen
Publikation welcher wir mit hohem Interesse auch während
ihres zweiten Jahrganges gefolgt sind liegen vor uns und
beweisen wiederum und in ganz besonders glänzender
Weise welche außerordentliche Sorgfalt die Verlagshand

luig auf diesen Perleuschatz der modernen Klavier md
lederknnpositton zu rerwenden fortsährt Oie Octoberhefte

enthalten in Ausgabe fünf reizende Klavierstücke verschie
denen Eharaiters von Lichuer Schlösser El Schultze
Mrkel u d Throm Die Ausgabe und 0 für hohe
resp tiefe Stimme bringen Namen von bekanntem Klänge
wie Vinz Lachner W Taubert Oberlhür Graben Hofs
mann e Die gemischte Ausgabe 0 endlich enthält eine
be erkenswerthe Auswahl ebengenannter Elavier und Lie
derpivcen

Unter dem Titel Bewilligungen und Anträge in
Gruudlmchsachen Entworfen von E R chter Rechtsan
walt und Notar in Osterbnrg ist eine kleine Schrift im
Kortkamps schcn Verlage inBerlin erschienen kl 8 geh
16 Sgr kart 12 /z Sgr die als ein brauchbares und
gewiß Vielen willkommenes Hülssbuch für die Anwendung
der neuen Gesetze vom 5 Mai vorigen Jahres bezeichnet
werden muß

Der Herr Verf eiörtert in seiner kurzen Einleitung
die rechtliche Bedeutung der Einschreibung bezw Eintragung
für Schuld und Gläubiger au die sich namentlich für Laien
b achtenSwerthe Vorschriften für Ausführung von Schrift
stücken in Grundbuchsachen schließen

Nörseu Lersammlnug in Halle am 6 Novbr 187S
Oesterreichische Silberguldcn 94 /z
W ttiN 1000 Kilo i ei starkem Angebot in ordinären Qualitäten

matt uud zu Gunsten der Kauser 80 93 Thlr seine gänzlich
preishaltend bis 94 Thlr bez

Roggen 1000 Kilo ruhiger hiesiger Landroggen 73 79 Thlr bez
srenider billiger

Gerste 1000 Kilo ohne Aenderung s Theval bis 75 Thlr bez
Landgerste 72 74 Thlr bez ordinäre und fehlerhafte billiger

Gerstemnalz SV Kilo S /z Thlr zu notireu
Hafer 1000 Kilo ruhig in allen Qualitäten 64 66 Thlr bez

38 39 Tdlr p 100 Pfv B letzte Notiz danach zu verbessern
HAsensriichte 1000 Kilo Bohnen 78 81 Thlr gefordert Erbsen

und Linsen ohne Umsatz
Kümmel wenig angeboten und bei schwacher Anfrage für hochfein

11 11Vs 6htt u notiren
Wicken 1000 Kilo ohne Handel
Mai 1000 Kilo 64 65 Thlr bez
Lupinen 100 Kilo nicht znr Stelle
Kleesa t n 50 Kilo nicht zur Stelle
O i aat n 1000 Kilo Raps loco 86 Thlr bez 78 Thlr p 152

Pfd B,
Stärke 50 Kilo fest letzte Preise 10 Thlr inel schlank bewilligt

Inhaber hallen seine höher
Spirtrus 10,000 Liter pH,r loco weichend Kartoffel 22 Thlr

bez Rüben 21 Thlr bez
Rüböl v0 Kilo unverändert 10 Thlr angeboten 9 Thlr gesucht
Prim Solaröl 50 Kilo ruhig
Petroleum deutsches 50 ilo ruhig
Rohzucker 50 Kilo malt und weichend Brode mehr angeboten ge

mahlene ruhig
Rllbeusyrup 50 Kilo 4 4 Thlr bez
Rüdenmelasit 50 Kilo 47 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo nichts gehandelt
Kirschen 50 Kilo nichts gehandelt
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn ohne Handel
Oelkuchen 50 Kilo fest loco Raps L /i Thlr bezahlt Mohn

2 Th r gesucht
Futtermehl 50 Kilo gesucht 3 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen gesucht 2 2 V Thlr bezahlt Weizen

1 Tdlr beMalzkeime 50 Kilo l /g Thlr bez
Hcu 50 Kilo l /z Thlr bez
Stroh 50 Kilo 20 sgr bez

Bekanntmachung
Den Restanten der Kämmerei Abgaben

Erbzinsen Kalaudszinsen Unpslichten Anlage Frohngeld Hans
steuer nnd Hengeld

wird hierdurch bekannt gemacht daß vom
16 November cr

ab die Einziehung jener Abgaben im Wege der Execntion durch unsern Kämmereiboten Huhn

stattfindet

Halle den November 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Zinsen der Hel lfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cho
lera Waisen der Gesammtvorstadt Mancha deren Eltern in diesem Bezirk ver
storben find zu nützliche Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln u dergl
Verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf
ihre zur Theilnahme berechtigten Mündel

bis zum 13 November d Zs
schriftlich bei uns anzumelden

Die Anmeldnngcn müssen enthalten
Die Vor und Zunamen der Kinder

b das Alter uud deu jetzigen Aufenthaltsort derselben
o Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Straße uud Nr desjenigen Hauses in welchem der Vater oder

die Mutter der Kinder au der Cholera verstorben sind oder doch
ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 1 November 1873 Die Armeu Directiou
Bekanntmachung

Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es dringend erforderlich daß auf der
Adresse die Wohnung des Adressaten möglichst genau angegeben werde Auch ist es
von Wichtigkeit daß die Wohnungsangabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten
r chts unmittelbar unter Angabe des Bestimmungsorts erfolge

Bezüglich der nach Berlin bestimmten Correspondenz ist außerdem zur Beschleuni
gung der Bestellung sehr erwünscht daß nicht nur die Wohnung des Adressaten sondern
auch der Postbezirk 0 X 0 u s w in welchem die Wohnung sich befindet auf der
Adresse vermerkt wird

Zur Sicherung schneller Briefbestellung mithin im eigenen Interesse der Correspon
denten wird hierauf wiederholt aufmerksam gemacht

Berlin den 23 October 1873 Kaiserliches General Post Amt

von Lckg imunÄLitunA zn H,rt AU all ILkitunAvn XU OriKinalxrviseil vluiv
urvelunms von l ortls der sonstigen 8j vseu emxLMt sic K

Sie Iv

Bekanntmachung
Wir nehmen hierdurch Veranlassnug die

Vormünder und Euratoren und sonstigen
Deposital Jnteressenten an ihre Pflicht zu
erinnern auf die Kündigung Ausloosung unv
Conveatirnng der im Deposito befindlichen
Papiere sowie auf die Beschaffung neuer
Zinscoupons und deren Realisirung ingleichen
darauf daß die den Euranden gehörigen oder
die ihnen verpfändeten Hausgrundstücke gegen
Feuersgssahr versichert resp die Versicherun
gen rechtzeitig prolongirt werden ein wach
sames Auge zu haben und die entsprechenden
Anträge beim Gericht zu stellen

Halle den 1 November 1873
Königliches Kreis Gericht

Eine Wohnung von zwei Stuben Kammer
und Zubehör im Preise von 60 80 wird
osort von einer Beamlen Familie zu beziehen
gesucht Offerten in der Expedeition d Bl
unter A B Nr 5

Eine ludige Familie bestehend aus Manu
Frau u 12jähr Tochter sucht per 1 Apr l
1874 eine freundliche Wohnung von 2 St

2 K Küche c möglichst im Königsvier
tel oder dessen Nähe Gefl Offerten unter
B 4 in der Exped d Bl abzugeben

s ZSSKII
suchen October 1874 ein Logis im Preise
von 50 60 Adr bei s A tti x

Gesucht von einer Dame zum I Nov eine
möblirte Slube Adressen unter Chiffre
Stube xostö rsstkiits Halle abzugeben

Eine freundliche Wohnung beste
chend aus 2 Stuben 2 Kammern und
Küche wird für sofort oder 1 Januar

k von kinderlosen Leuten in der Nähe des
i Rannischm Thores oder im Königsviertel

gesucht
i Adressen unter V 12 bittet man in
5 der Exped d Bl niederzulegen
iMWWWMWWWWWWWWWMj

Bekanntmachung
Die Lieferung der Schreib und Packmate

rialien für die Büreanx des Königl Ober
bergamts soll im Wege des Mindestgebots
auf die drei Jahre 1844 75 und 7V ver
geben werden Der ungefähre Bedarf eines
Jahres wird sein

25 Ries Canzleipapier
15 Ries Conceptpapier
3 Ries Packpapier
2 Ries weiße Actendeckel Büttenfabrikat
1 Ries rothe Actendeckel
1 Ries blaue Actendeckel

1Wt Stück lang BriefconvertS
1000 Stück k eine Briefcouverts Octavform

10 A Siegellack
10 A Packlack
3 A weiße Oblaten

Die zur Lieferung geneigten Personen wol
len längstens bis zum 25 November cr Pro
ben unter Angabe der Preise beim Papier
auch des Gewichts pro RieS portofrei ver
siegelt mit der Aufschrift Snbmission auf
Altttsbedürfuisse dem Unterzeichneten ein
reichen

Die Eröffnung der Angebote findet am
25 November cr Vormittags 10 Uhr in der
Oberbergamts Kanzlei kl Klausstraße 12 im
Hofe statt Dasetbst können auch die Be
dingungen eingesehen oder Abschriften gegen
Erstattung der Schreibgebühren bezogen werden

Halle den 3 November 1873
Der Oberbergamts Kanzlei Jnspeetor

Brinner
Restauration

oder Parterrelogis sofort zu pachten gesucht
Adr O 10 in der Exped abzugeben

E n möblirtes Zimmer wird sofort zü
miethen gesucht Offerten mit Angabe des
Preises besorgt Nud Mosse Halle a/S
Brüderstraße 14

2 möbl Stuben mit Cab werden von 1
einzelnen Hnrn zum I Jauuar in der Nähe
des Bahuhoss gesucht Gef Offerten unter
H R 38 an die Cxp d Bl
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I ianino u Ilarlnoittiini MMin

I kix iFvrstr 11
Pri ma Magdeb Sauer kohl Iknit v

Sensf Pfeffer d sa re Gnrken gut
kochende Hülsenfrüchte und Pflaumenmus

empf HV kl Ulrich strv 1Z
Böhmische Giinse

jeden Freitag in meiner Wohnung nnd
Sonnabend früh auf dem Markte hinter
den Apfelsinen Ständen

i alter Markt 8
Hausverkauf

Das Haus Dachritzgasse 8 soll Erblheilung
halber v rkauft werden Selbnkäufer erfahren
das Nähere beim Böttchermeister C Otto
Schmeerstr 15

Eine Restauration außerhalb welche
400 Mielhszins einbringt ein dreistöckiges
Wohnhaus Hintergebäude mit 3 Wohnungen
Waschhaus und Stallung großer Hofraum
der als Garten u Kegelbahn benutzt werden
kann soll wegen Familienveränderung rerkauft
werden Preis 5500 H mit 1500 2000
Anzahlung kann selbiges sofort übernommen
werceu dmchFr FroMMt Bechershof 7

Ii ii
Dienstag den 11 November Nachm

1 Uhr versteigere ich gr Rittergasfe 9
Rosenbanm einige Mtöbel Federbetlen 2

Stutzuhren Militärmäntel Ledertaschen Roch
und Weißweine Moufseux c

W Elfte Auct Comm
2 Stubeu fcinc mahaflvui Möbel

zu verlaufen gr Wallstrasze 1
II

Ausctions Commissar u g er Taxator
Speise und Futterkartoffeln verkauft

Jägerplatz

Ein Sopha 3 gepoU Stühle Brod
schrank 1 Küchenschrank für Restaurateure
1 Bettstelle 1 Schreiblisch für Schüler c
verkauft billig alter Markt 7 Hof re chts

Flügelthür alt noch brauch
sowie eine Part e alte Schmiedeeisen ver
kauft billig Rat h h ausg asse 15

Schrotenfchuh e Fleischcrgasse 3 H I

Ein Schwein verkauft Hirtcngaffe 8
Ein fettes Schwein verkauft

Fleischergasse 28

Eine Ziege zu verkaufen
Steinthor

Ein starker Zughund zu verkaufen
B uncswarle 17

KOtttt und Luial Thlr sind
gegen pupillarische Sicherheit auszuleihen durch

Rech te Anwalt Kruk enbcrg
50Ä0 Thlr werden auf ein hiesiges neu

erbautes Grundstück mit 2 Morgen Acker zur
1 Hypothek von einem pünktl chen Ainszahler
zu leihen gesucht Adressen A Z 5 in der
Expedition d Bl erbeten

Feiue Fracks kansl fortwährend
F Fischer

1

wird billig zu kaufen gesucht und nimmt
Adressen unter ü die Annoneen
Expedition von n i in Halle
Brndcrftrafze 14 entgegen

Eisernes Bett kauft alter Markt 28

für die

llülliseliö AöitunA

Halle
sowie A ÜS auswärtigen Zeitungen
weiden OÜtlRS Preiserhöhung ange
nommen und sofort prompt befördert

doeli
in ei Iiiioneeu Lxpeditio V0II

Ausführliche Jusertions Tarife auf

Verlangen MUEin Maunscript genügt auch für meh
rere Zeituuge

Wayr Brust Malzzucker
iu glasige Platte mit meiner Firma versehen anerkannt bestes Mittel gegen
Husten und Brustbeschwerden empfing wieder

z kl Ulrichsstraße N
Sämmtliche Materialwaaren u Spiritussen

gebe bei Eutuahme größerer Posten zu en xr Preisen ab

Zun
Zur keuolsteheitden Uniitelsuisoil einjisehte ich mein reichtiaNiges Lnger in

VWIlMN vilve 8tkD kiickei
IWIN einjachsten bis eteglmtkstm Zeme IIlIKRR

Vs vi vi tÜQl r IZitinvi,

tüvl vr ui FS SK tt Iiz sil ii
u itiv tv ItZn KSrI ütvI viin umerlaube ich mir in empfehlende Erinneru ng zu bringen Z ni i l S i l i5i
Feine Tischgedecke Tischtücher Servietten Stuben Küchen
handtücher u Wischtücher die ich als gute Waare empfehlen kaun
verkaufe da ich solche für die Folge nicht mehr führe zum

Die elegant eingerichtete Parterre
Wohnung Königsstras e 4V b mit Warm
wasserheizung ist pr 1 Januar oder frü
her zu vermiethen Zu besehen von 11 bis
1 Uhr Preis 450 incl Heizung

Zu vermiethen
p 1 Januar oder sofort eine kl Wohnung
für kinderlose Eyeleute 2 Tr hoch Preis
100 H Lindenstraße 22

Umstände halber ist ein Logis Preis 60 H
sofort oder Neujahr zu beziehen Näheres

gr KlauSstr 12

Z5 K

Ais HH iIiii I tt ilwerden

IjilMN M tw

zu jedem nur annehmbaren Gebote abgegeben

MM ttii/ iU8tew
Z slrassL iZlZ

8tein
8tl 188V Kl

Ich erlaube mir Ihnen mitzutheilen daß ich die Agentur einer
übernommen habe ich empfehle mich daher zur

Annabme aller zumIättvi nach Berliner Methode
Achtungsvoll

IkSRvIi Langegaffe 9 3Tr
Einsendung der Gegenstände bis jeden Dienstag Mittag Ablieferung jedeu

Sonnabend resp Sonntag Bormittag

Mein Institut halte hiermit beiBedarf bestens empfohlen

Mühlgraben 6 vl8 ä vi8 Zabels Bad

DielMitglicScr des Allgcm Spar Vorschukvercins
weiden hierdurch zu einer Versammlung nächsten

Sonnabend d 8 d Abends 8 Uhr im Kühlen Brunnen
eingeladen Gegenstand der Besprechung die der nächsten Generalversammlung vorliegende

Tagesordnung V A I Iiüel i rEinen i ei riii,A sucht sofort

die vo VZI gr Rittergasse zEin j verheir Mann Invalide mit Civil
versorgung sucht jetzt od Ostern Stellung als
Ausseher Portier oder Bote Ges Offerten
unter R S 5 in der Exped niederzulegen

Ein bejahrtes Mädchen das in Küche und
Hausarbeit erfahren ist sucht bei einem Herrn
oder älteren Leuten di Wirthschaft zu führen
Näheres dmch F Fromme Äechershof 7

Eine anständige alleinsteh nde Frau sucht
St llung in einer kleinen Wirthschaft oder
auch bei einem älteren Herrn Gefällige
Adressen wolle man unter T H 2 in der
Exped d Bl niederleg n

Zwei junge Mädchen suchen Beschäftigung
im Plätten in u auj er dem Haufe Näheres

Fleischergasse 30

sucht IRÄÄivIiZimmergesellenU 5
Einen zuverlässigen Laufburschen sncht

Gottfried Lindner Wagenfabrik
Einen ordentlichen Burschen sucht die
Speisewirthschaft der Watfenauftalt
Eine Frau an die Torfhöhle wird gesucht

Lmdeustr 6
E ne ord Aufwartung aber nur eine solche

wird sofort gesucht N emeherstr 11,1 rechts
Arbeiterinnen auf Double Sachen in u

außer dem Hause erhalten best Beschäftigung
Auch solche die es erlernen wollen bei sof
Loh n Brau hausg sse 31 i bei Dettenborn

Als Altlegerinnen werden noch mehrere
Mädchen angenommen in der
Gebaner Tchwetschke schen Puchdrnckerei

2 Kindermädchen 2 Mädchen in Küche u
Hausarbeit sucht

Friedrich Fromme Bechershof 7

11 Turner Feuerwehr
Freitag Abends 8 Uhr

uebunalRathShof
Bollslüche N Klausstr 5

Freitag Weißkohl mit Rindfleisch

Pfännerhöye 7 sind 2 S üben 2 Kamm
u Küche nebst Zub H gleich zu vermiethen
und zum 1 Januar 1874 zu beziehen

Eine fein möbl Stube n Kammer kann
sogleich von einem Herrn bezogen werden in
der Nähe der Post und des KreisgerichtS

gr Sandberg 4 2 Tr
Fr möbl St u K zum 1 Januar an 1

Herrn zu vermiethen alte Promenade 14s
Eine fein möbl Stube u K ist sofort zu

vermiethen Z u erfragen in der Exp d Bl
Eine möbl freundl Stube z P 2 H

Nähe der Bahn zu verm Franckensstr

Eine gr Stube nebst Kammer möbltrt zu

vermiethen gr Wallstr 4a
Möblirte Stube

mbst Kabinet sofort oder 1 December zu
vermiethen 1

große Ulrich sstr 8 1 Etage
Möbl St u K vermiethet gr Steinstr 3

Möbl St m Bett verm alle Prom 14
Möbl St u K verm Trödel 18
Anst Schläfst mit K Brei test 14 I

2 anst Schlasst m K gr Schlamm 8 H l
S chläfst mit Kost kt Schlamm 3 p
Tischgäste werden äugen kl Schlamm 3

Schlafstelle mit Kost kl Ulr ichsstr 7 H
Anst Schläfst m K ar Märke str 21,1
Eine Ledermappe verloren Abzugeben

Moritzthor 5
Ein brauner Jagdhuud mit langer Ruthe

ein von Leder geflochlnes Halsband tragend
ist entlaufen Der Wiederbringer erhält eine
Bel ohnu ng Burgstraße 23

Am Durchbruch der neueu Promenade

hinter der Post ein Versloreu Bitte gegen Belohnung abzuge
ben Köuigsstr 6 Part

Souuabeud den 8 November

Karte
Zum

liickelier ÜMkmelck k
Sonntag d 9 Rov Abends 7 Uhr

ladet zur zahlreichen Betheiligung ganz erge

best ein der Vorstaud
Aiir liimW in Mlied

Sonntag den 9 Nov sadet freundlich ein
Wittwe Schaaf

Stadt Theater
Freitag den 7 November 1873

I Vorstellung im 2 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen

Böse Zungen
Schaufp el in 5 Acten von Heinrich Laube

Regie Herr Schaumburg

gsplatzl Ivallc a S

decken rax xr Vorstellen 7 vt,r
decken i tu 2 Vorstellunxvii

um 4 u 7 llkr
lln jeäer VorstvUullx neues kroxramm

Sotluabeud den November 187Z
Nachmittag 4 Uhr
allx meliies Vvrlan vn

Xiinler 1 est Voi
Mit gan neuem Programm

königliche meteorologische Station
5 November 1873

Ht ndl Lustdr

Par Lin

Ditnftdr

Par L

Ketat
Keucht
Hrectut

Lustw

rad
Wi d

MorgS 6
Mittag 2
Ukd 10

SW 76
d 32 70
L32 0

32 65

2 21 87 4
3 33 76 0
2 18 i 79 S
2 S7 81 1

26
s o
35
s o

0

0

ONOI

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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